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Die Wahlparole
Nachdem das nie Erwartete und beinahe Unglaubliche

Ereignis geworden iſt und die Regierung einer Partei offen
den Fehdehandſchuh hingeworfen hat für deren unbedingte
nationale Zuverläſſigkeit ſich der oberſte Beamte des Reiches
noch vor ganz kurzem nach unwiderſprochen gebliebenen
Meldungen dem Kaiſer gegenüber perſönlich verbürgt hat
iſt die nächſtliegende Frage Mit welcher Wahlparole ſoll
der Kampf um die Erneuerung des Reichstages geführt
erdenw Daß diejenige Frage welche den unmittelbaren Anlaß zu

dem ſchweren Konflikt gegeben hat die Stellung zu den
Kolonien nicht die Grundlage für eine Wahlparole bilden
kann welche die Parteien in dem bevorſtehenden Wahlkampf
einfach nach der vorgeſtrigen Abſtimmung im Reichstage
gruppiert iſt ſo ſelbſtverſtändlich daß auch nur ganz wenige
mehr oder weniger chauviniſtiſch angehauchte Preßorgane
der Rechten die fkurrile Auffaſſung vertreten daß der Wahl
kampf unter der Parole Schutz der nationalen Ehre oder
Gegen jede unverantwortliche Nebenregierung für die

Macht und Größe Deutſchlands geführt werden müſſe
Gegen eine unverantwortliche Nebenregierung haben die
Konſervativen und die Agrarier aber bisher nicht das ge
ringſte einzuwenden gehabt ſolange dieſe unverantwort
lichen Einflüſſe den Beſtrebungen des Agrariertums des
Junkertums und des Muckertums dienſtbar gemacht wurden

Man täuſche ſich vor allem auch in liberalen Kreiſen
darüber nicht Sobald die erſte Verwirrung einer nüch
ternen realpolitiſchen Erwägung gewichen ſein wird wird
das alte Kartell Konſervative und Nationalliberale er
weitert durch den Bund der Landwirte die Antiſemiten und
die Mittelſtandsvereinigung den Kampf gegen die bürger
liche Linke welche bei der diesmaligen Entſcheidung auf
Seiten der Regierung geſtanden hat ja beinahe den Aus
ſchlag zu Gunſten der Regierungsvorlage gegeben hätte
auf der ganzen Linie mit derſelben Gehäſſigkeit mit den
ſelben verwerflichen Mitteln der Wahlbeeinfluſſung wirt
ſchaftlich abhängiger Elemente führen wie bei früheren
Wahlen Jnsbeſondere wird in allen den Wahlkreiſen des
Oſtens wo das Zentrum infolge minimaler Anzahl von
Katholiken als politiſche Organiſation in dem Wahlkampf
nicht in Betracht kommt an der traditionellen politiſchen
Gruppierung das Agrariertum auf der einen Seite die
Sozialdemokratie auf der andern und zwiſchen beiden
extremen Parteien der entſchiedene Liberalismus nicht
das mindeſte geändert werden

Nicht die Kolonialfrage wird den Wahlkampf beherrſchen
ſondern der unverſöhnliche Gegenſatz zwiſchen der nackten
Jntereſſenpoliiik der agrariſchen und großinduſtriellen Hoch
ſchutzzöllner und der das Allgemeinwohl vertretenden
liberalen Wirtſchaftspolitik Auf dem großen Gebiete der
geiſtigen und kulturellen Kämpfe iſt die durch die plötzliche
Neuwahl hervorgerufene Veränderung der politiſchen
Gruppierung nur eine ſcheinbare und vorübergehender
Natur Wenn die ſogen nationalen Parteien jetzt auch
den Kampf gegen den Ultramontanismus der freilich auch
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von allen Liberalen mit dem größten Nachdruck geführt
werden muß auf ihre Fahne ſchreiben ſo iſt das weiter
nichts als raffinierte Bauernfängerei Wenn die Wahlen
vorüber ſind wird die Streitaxt ſofort wieder begraben
werden Die Parteien die in Preußen das reaktionäre
Schulgeſetz zuſtande gebracht haben nachdem das Zentrum
vorher ſeinen Segen dazu gegeben hatte die ſich im Reichs
tage beim Zolltarif zu einer matzloſen Erhöhung der Lebens
mittelzölle zuſammengeſunden haben die in der Wahl
prüfungskommiſſion des Reichstags ein ſtillſchweigendes Ueber
einkommen behufs gegenſeitiger Sicherung ihrer angefochtenen
Mandate getroffen haben die wie in Heſſen freilich etwas
voreilig ſogar ſchon gewiſſe Wahlabkommen für die nächſten
Reichstagswahlen zum Zwecke gegenſeitiger Unterſtützung
abgeſchloſſen haben werden ſich im neuen Reichstage ſehr
bald wieder zuſammenfinden und der Herr Reichskanzler
Fürſt Bülow der ſoeben erſt ſo kräftige Töne gegen das
antinationale Zentrum gefunden hat wird der erſte ſein

der die Schar der ſchwarzen Hundert vielleicht werden
es dann auch noch einige mehr ſein freundlich einladen
wird an dem Zuſammenſchluß der bürgerlichen Parteien
egen den Umſturz ſich zu beteiligen und gütigſt dieFührung zu übernehmen

Der entſchiedene Liberalismus wird gut tun ſich im Ver
laufe der Wahlbewegung dieſen mit Sicherheit voraus
zuſehenden Ausgang der AuflöſungsFarce immer vor Augen
zu halten Scharfe Abgrenzung nach rechts reinliche
Scheidung von allen offenen oder verkappten Reaktionären
feſter Zuſammenhalt der Gruppen des entſchiedenen
Liberalismus mit dieſer Loſung werden die freiſinnigen
Parteien in dem ihnen bevorſtehenden ſchweren Wahlkampfe
ihre Poſition gegenüber dem Anſturm von rechts und links
hoffentlich nicht nur zu behaupten vermögen ſondern
vielleicht auch dem liberalen Bürgertum in Stadt und Land
nach den Worten des verſtorbenen nationalliberalen Partei
führers Rudolf v Bennigſen wieder diejenige Geltung in
dem Reichsparlament verſchaffen die ihm kraft ſeiner
Intelligenz und ſeiner wirtſchaftlichen Leiſtung in Deutſch
land zukommt

Der vorausſichtlich ſchon heute erſcheinende gemeinſame
Wahlaufruf der drei freiſinnigen Parteien iſt ein erfrenliches
Unterpfand dafür daß der entſchiedene Liberalismus zum
erſten Male ſeit vielen Jahren wieder geeint in den Wahl
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Den Schwarzen Adlerorden haben erhalten die
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Der Wahlkampf
Reichstagswahl am 25 Januar

Ein Telegramm meldet aus Berlin daß die Reichstagswahl am
25 Januar ſtattfindet

Wahlaufruf der freiſinnigen Volkspartei
Auf zum Kampf

Der Reichstag iſt aufgelöſt Jn wenigen Wochen erfolgt die
Neuwahl Das freiſinnige Bürgertum in Stadt und Land hat
die Pflicht im bevorſtehenden Wahlkampf alle Kraft einzuſetzen
um dem entſchiedenen Liberalismus in Deutſchland die ihm ge
bührende Stellung im Staalsleben zu erringen Wir fordern
alle Organiſationen der Freiſinnigen Volkspartei auf ungeſäumt
zur Wadlarbeit zu ſchreiten eine Verſtändigung über die Auf
ſtellung der Kandidaturen alsbald herbeizuführen und eine plan
wäßzige ſtetige arbeitsfreudige Werbearbeit zu entfalten Die
Leitung der Freiſinnigen Volkspartei wird Rat und Unterſtützung
nach Kräften gewähren Wir vertrauen darauf daß die Partei
ihre Geſchloſſenheit Kampfesfreudigkeit und Stoßkraft von neuem
beſtätigen wird Jm Geiſte unſeres dahingeſchiedenen großen
Führers kämpfen wir für die Befeſtigung der nationalen Einigung
Deutſchlands den Ausbau der politiſchen Freiheit und die Hebung
der Wohlfahrt des geſamten Volkes

Der Geſchäftsführende Ausſchuß
der Freiſinnigen Volkspartei

Fiſchbeck Kaempf Kopſch Dr Müller Sagan
Dr Müller Meiningen Schmidt Elberfeld

Dr Wiemer
Der Wahlaufruf der nationalliberalen Reichstagsfraktion

lautet
An die deutſchen Reichstags Wähler

Endlich eine erlöſende Tat ein Aufatmen nach lange
getragenen Druck Das war die uns allen gemeinſame
Empfindung als am geſtrigen Abend nach ſchwerem Ringen
unſerer Reichstagsfraktion m Zentrum der Reichskanzler
eine Kaiſerliche Verordnung ankündigte

Die Auflöſung des Reichstags der Ruf an das deutſche Volk
war es was allein noch übrig blieb als ſich ergab daß die Ge
meinſchaft der nattonalen Parteien im Hauſe nicht ſark genug
ſein werde um dem kaudintſchen Joch des Zentrums ſich
zu entziehen Seit Jahren hat das Zentrum dieſes Joch über
den Reichstag die Geſamtvertreinng des deutſchen Volkes
gelegt So iſt jetzt das Reich in Gefahr gekommen vor dem
Auslande zu bekennen daß wir einen uns aufgezwungenen
Krieg nicht mehr in Ehren zu Ende zu bringen vermögen

Werden die verbündeten Regierungen ſtark genug ſein um mit
dieſem Zuſtande zu brechen So lautete die bange Frage unter
uns noch am Morgen desſelben Tages Da kam die kaiſerliche
Botſchaft und minutenlanger Beifall begleitete die
Auflöſung belle Freude leuchtete auf den Mienen auch der
jenigen unſerer Abgeordneten die ſich ſagen mußten daß vor
ihnen ein beſonders ſchwerer Wahlkampf ſtehe zu winterlicher
Zeil Warum Dieſe Auflöſung iſt nichts anderes als das
Bekenntnis der verbündeten Regierungen zu
derjenigen Politik welcher unfere Partei vonjeher zu dienen geſucht dhat Dieſe Politik iſt nicht
e wa nur die Kolonialpolitik die den lediglich zufälligen Anlaß
zur Auflöſung gab ſondern es iſt die Politik der
nationalen Ehre die Politik der freien Entwickelung
unſeres Volkes die Politik welche eine ſtarke zielbewußte
Leitung der Reichsgeſchäfte ohne Nebenregie

Vom Weihnarhlsbürherkilch
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Belletriſtiſche Literatur

Fortſetzung
Außer dem zuletzt beſprochenen neuen Roſeggerbuch bietet

L Staackmanns Verlag in Leipzig eine weitere hervorragende
Novität in Max Geißlers Roman Die goldenen Türme
Preis broſch 3 geb 4 Mit ſeinen glänzend ge

ſchriebenen Romanen Das Moordorf und Hütten im
ochland hat ſich Max Geißler unter den modernen Autoren

peziell unter denen die die Heimatkunſt pflegen einen
geachteten Platz erobert Jn literariſchen Kreiſen verſolgt
man die Entwicklung ſeines vielverheißenden Talentes mit
dronn ter Aufmerkſamkeit hat ſich ,Geißler doch in jenen
eiden Werken als ein echter geſtaltungskräftiger Dichter

erwieſen deſſen Erzählergabe zu den ſchönſten Hoffnungen
berechtigt Sein neueſter Roman Die goldenen Türme
bringt dieſe Hoffnungen der Erſüllung nahe Wieder wie
im Moordorf iſt der Hauptſchauplatz der Handlung die
Heide und aufs neue iſt es Geißler gelungen die traum
hafte Poeſie der Heide in ſein Werk zu bannen und die
urwüchſige Eigenart ihrer wurzelſtändigen Bewohner mit
einer aus dem Vollen ſchöpfenden Kunſt dichteriſch ab
Kepregein Der Titel des Romans iſt ſymboliſch zu ver
tehen Die goldenen Türme der fernen Stadt die im

Abendrot am Rande der Heide aufglänzen ſind das Sinn
bild der Sehnſucht Von ihnen kündet ein Lied das ein

Vettler ſingt Ein Nachtwächter ſchreibt es auf und ſo
wandert es in die Heidekaten und deren Bewohner finden darin
den Ausdruck ihres geheimſten Fühlens Der Roman iſt im

runde eine Familiengeſchichte Drei bezw vier Generationen
ernen wir kennen Wie ſie im Leben zu kämpfen und

was ſie um ihrer Liebe willen zu leiden haben das bildet
en Jnhalt des Romans Da iſt zunächſt Stine Dralleeiner Vauerin Tochter Sie liebt den Friech Che ader ſie

v ihn nicht heiraten da er einen Zuchtbäusler zum
d ater hat Se nimmt einen anderen zum Mann aber
er Kind das ſie zur Welt bringt iſt nicht ihres Gatten
u Friech Ebes Kind Fidde Voß wächſt heran und
i rd ein kräſtiges kraftſtrotzendes Mädchen Sie läßt ſich
a wie ihre Mutter vön der Großmutter einen Mann
v vatzen ſondern ſie heiratet den den ſie liebt den

auer Boi Per BVeider Sohn Schorſe Per Peterſen wird

Elternhauſe fort verläßt die Heimat und findet in Frank
furt a M im Bureau eines Rechtsanwalts eine Stelle
als Schreiber Dort in der Fremde entfalten ſich die
Schwingen ſeines Geiſtes und er wird ein Dichter Mit
ihm zuſammen lebt Stina Harms ſeine Jugendliebſte die
ihm nachgereiſt iſt Sie ernährt ſich und ihn mit als
Näherin und wird von ihm Mutter eines Kindes Schorſe
Per läßt ſie ſitzen Sie fährt nach Hauſe und wohnt bei
ſeinen Eltern Nur wenige Jahre noch währt ihr Leben
Als ſie geſtorben iſt tritt Schorſe Pers Vater der dem
DichterSohne immer verſtändnislos gegenüber geſtanden
hat an die Leiche heran legt ihr ſeine harte Hand auf die
Stirn und ſpricht Laß ſie immer ſagen Schorſe Per iſt
groß du warſt doch größer als er Mit einem
ſo volltönenden Akkord klingt der Roman aus Wenn
auch nicht alle Partien des Buches gleichmäßig gut
gelungen ſind einzelne Abſchnitte darin laſſen an vollendeter
Plaſtik der Darſtellung die meiſten Schöpfungen der zeit
genöſſiſchen Schriftſteller hinter ſich Max Geiſßler ſchildert
uns Menſchen in denen noch die ungebrochene un
verfälſchte Natur vorwaltet Namentlich ſeine Frauen
geſtalten ſtehen im engſten Zuſammenhange mit der All
mutter Natur es ſind keine romanhaften Gebilde ſondern

zum Schluß der Held des Romans Er läuft aus dem der Toten und Unerſättlich Die Novelletten
verraten durchweg eine bedeutende Darſtellungskunſt
die uns noch einen äſthetiſchen Genuß vrerſchafft
wenn uns der Jnhalt auch abſtößt Nach jedermanns
Geſchmack werden dieſe düſteren Mord und Selbſtmord
und Krankenhausgeſchichten nicht ſein doch dürften ſie
immerhin ebenſo wie des gleichen Verfaſſers früher er
ſchienene Senſitive Novellen ihre Liebhaber finden

Jn ganz anderen Bahnen als A De Nora bewegt ſich
Wilhelm Arminius in ſeinen liebenswürdig anſprechen
den Geſchichten vom Thüringer Wald Aus der Ruhl
Leipzig C F Amelangs Verlag Preis broſch 2 geb3 Jſt J De Noras Sinnen und Denken der Nacht

ſeite des Daſeins zugewandt ſo blickt Wilhelm Arminius
Pſeudonym für Dr W H Schultze Gymnaſialprofeſſor in

Weimar mit offenen Augen ins helle freundliche Leben Er
führt uns in ſeinen Geſchichten in das bei Eiſenach gelegene
Dorf Ruhla und deſſen Die Ruhl benannte nähere Um
gebung Die Bewohner dieſer Gegend die ſich als Glas
bläſer Bernſteinſchnitzer Nagelſchmiede 2c mühſam durchs
Leben ſchlagen bilden die Helden ſeiner dem poetiſchen
Charakter der Landſchaft ebenſo wie der Sonderart ihrer
gutmütigen goldtreuen natürlich gebliebenen Bewohner
gerecht werdenden Erzählungen Der Thüringer Dialekt

Weſen von Fleiſch und Blut und zwar von heißem Blut wird darin ſehr gut wiedergegeben und die Sitten und Ge
Geißlers Stil zeigt den Einfluß Frenſſens wie überhaupt

er dieſem ſeine Selbſtändigkeit opferte Auch die in den
Goldenen Türmen zutage tretende Erotik weiſt auf

Frenſſen hin doch behandelt Geißler die ſinnliche Leiden
ſchaft weit diskreter als Frenſſen der bekanntlich die
ſtarken Farben liebt

Jm gleichen Verlage wie Max Geißlers Goldene
Türme iſt ein Dutzend Novelletien von A De Nora er
ſchienen die der aus der Münchener Jugend als Lyriker
weiteren Kreiſen bekannte Autor unter dem Titel Toten
tanz zuſammengefaßt hat Preis broſch 2,60 M geb
3,50 Jn knappſter Form ſie die Lebeng
ſchickſale von Perſonen die zumeiſt einen tragiſchen Unter
gang finden
der Tod nur von ferne mit der Sichel doch er bricht nicht
mit vernichtender Gewalt ins Daſein ein Nonnen der
Ehe und Das Peterl ſind pikanten Inhalts und
erinnern im Motiv wie in der Behandlung an Mauvaſſant
oder Heinz Tovote

wohnheiten der Leute aus der Ruhl finden eine von ſcharfer
der Dichter des Jörn Uhl Geißlers Vorbild iſt ohne daß Beobachtung zeugende Darſtellung Zwei Perlen unter

dieſen Dorfnovellen ſind Der Augenmacher und Mein
Freund Hannlurz Johann Lorenz namentlich die letztere
in der ungemein anſchaulich geſchildert wird wie ein wackerer
Pionier ſeine Waſſerſcheu überwinden lernt und ſogar ein
Menſchenleben aus den Fluten rettet

Anſpruchslos wie Wilhelm Arminius Thüringer Geſchichten
ſind auch die in zweiter Auſlage erſchienenen Erzählungen

Der Glücksſchmied und Anderes von Berta Mer
cator Danzig Langſuhr und Leipzig Verlag von Max
Spendig Preis geb T,80 Die Verfaſſerin Frau Paſtor

Jn einigen dieſer kurzen Geſchichten winkt

Joſephſon iſt am Pfingſtſonnabend dieſes Jahres im Alter
von 45 Jahren geſtorben Sie hat mit ihren früher ver

öffentlichten Novellen Märchen Geſchichten für Knaben und
Mädchen namentlich im deutſchen Pfarrhauſe Eingang e
funden Von ihrem bisherigen Leſerkreiſe wird auch i
lezzte drei anziehend geſchriebene Novellen umfaſſende Gabe

Am höchſten ſtehen Das Lachen rlich dank werdei bie ſenne e
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run a verlangt welche dem Kaiſer geben will was des Kaiſers
iſt und die für das Parlament diejenigen Rechte fordert welche
ihm verfaſſungsmäßlg zuſtehen

Jndeſſen das Parlament ſoll das Geſamtvolk vertreten nicht
nur zwei Richtungen im Volke das Parlament ſoll nicht
nur Zentrum und Sozialdemokratie fein Das
gebildete Bürgertum der deutſche Bauer der Beamte der Kauf
mann der Handwerker der Arbeiter kurz alle Stände die
kaiſertren ſich nicht nur nach konfeſſionellen Fragen und nicht
nur nach Klaſſenintereſſen zu ihren Parteien bekennen einerlei
ob ſie konſervativ nationalliberal oder freiſinnig wählen ſie alle
haben den gleichen Anſpruch darauf in der Volksvertretung
zu ihrem politiſchen Rechte zu kommen Dies iſt ſeit langen
Jahren tatſächlich nicht mehr der Fall geweſen Der deutſche
Reichstag was beſchloß er in vielen wichtigen Fragen Was
Zentrum und Sozialdemokratie zuzulaſſen beliebten allzu häufig
leider unter ſtiller oder offener Nachgiebigkeit der verbündeten
Regierungen

Das hat ſo hoffen wir mit dieſer Auflöſung des Reichstags
ein Ende wenigſtens dann wenn das deutſche Volt an dem es

jetzt iſt ſeinen Willen in Neuwahlen kund zu tun ſich nicht
ſelbſt zur klerikal ſozialdemokratiſchen Herrſchaft
bekennen will

Was war der beſondere kinlaß zur Auflöſung Es lag zur
Beſchlußfaſſung ein Nachtragsetat vor Es wurden von den
verbündeten Regierungen die Mittel verlangt um unſere im
bitteren Kampfe gegen die Hottentotten fechtenden
Truppen zu erhalten Stegreich iſt der Hereroaufſtand
niedergeſchlagen 14,000 Schwarze haben ſich zur Uebergabe
geſtellt und werden nun der Abbeit zugeführt dem erſten Mittel
zur kulturellen Entwicklung der Eingeborenen in unſeren
Kolonien Es blieb noch der Auſſtand der Hottentotten
wohl ſind ſie in die Berge und Einöden zurückgedrängt aber
noch bedrohen ſie unſere Truppen und Anſiedler noch künden
immer wiederkehrende Verluſtliſten uns daß Deutſchland
dort im Kampfe ſteht Jetzt gilt es den letzten Schlag zu
tun nicht in offener Feldſchlacht ſondern im ſchwierigſten
Kleinkrieg

Der deutſche Generalſtab verlangt dafür als unbedingt
notwendig im kommenden Etatsjahr noch 8000 Mann nachdem
der Kommandeur ehrlich bemüht geweſen iſt im Laufe der letzten
Zeit die Truppenzahl von 14,500 Mann auf dieſe Zahl zu ver
ringern Die Kolonialverwaltung hat bindend erklärt alles zu
tun um die vom Reichstage gewünſchte Heimſendung weiterer
Mannſchaften zu ermöglichen Da kommt der oberſte
deutſche Kriegsrat in Geſtalt von Zentrumsabgeord
neten um unterſtützt von Sozialdemokraten Polen Welfen
und ſonſtigen Reichsfreunden beraten von Perſonen ohne Ver
antwortung zu beſchließen Nicht 8000 Mann ſind notwendig
zur Beendigung dieſes Krieges und zur Erhaltung der deutſchen
Kolonien ſondern nur 2500
Wem will das deutſche Volk folgen dem General

ſtab oder Herrn Erzberger und Genoſſen
Die verbündeten Regierungen verlangen ferner eine Bahn

im Süden der Kolonie und ſie erbitten die Beſchluß
faſſung über die Bahn bevor der Reichstag in die Weihnachts
ferien geht Was tun Zentrum und Sozialdemokratie Die
Sache wird hingezögert bis auf zwei Tage vor den Ferien
geheimnisvolles Dunkel liegt über den letzten Abſichten und dann
kommt das Utimatum Man wagt es zwar nicht die Bahn
welche erwieſenermaßen dem Reiche monatlich 2 Millionen an
Transvportkoſten ſpart ſchlechthin abzulehnen man wagt es nicht
offen vor dem Volke unſere Truppen im Süden der Kolonie der
Gefahr des Verhungerns auszuſetzen und dem Kommandeur die
einfachſten Mittel zu verweigern um die Truppe mobil zu halten
und ihre Zahl zu verringern aber Herrn Dernburg iſt
ſein entſchloſſenes Auftreten gegen den Abg dRoeren

nicht vergeſſen Herr Dernburg ſoll s entgelten ihn und
die Parteien die einen Mann in der Regierung zu ſtützen gewagt
haben und die eine heimlich ſchreitende Nebenregierung nicht
dulden wollen will man unter der Fuchtel halten
Drum wird die Bähnvorlage verſchleppt und an unüberſehbare
Bedingungen gebunden Ob auch unſere Truppen in Not ſind
ob auch das Geld der Steuerzahler vergeudet wird man nutzt
die Macht der Mehrheit mit den Sozialdemokraten rück
ſichtslos aus

Wem will das deutſche Volk folgen dem Ruf der
nationalen Pflicht oder Herrn Roerenund Genoſſen
Deutſche Wähler Nicht kleine Parteiunterſchiede ſind in

Frage nicht untergeordnete Dinge
Auf unſere alte Waffenehre auf unſere nationale Stellung

unter den Völkern kommt es an Auf die Opfer an Gut und
Blut die wir bisher gebracht haben richtet die Blicke damit
ſie nicht vergebens waren

Darum laßt euch im kommenden Wahlkampfe durch kleinere
Unterſchiede nicht trennen Halten wir alle zu

h V in re rals freie Deutſche die in der Zukunft ihres Volkes diefür ſich und ihre Kinder erkennen e Sutuoiſt
Die Wählerliſten

Der Miniſter des Jnnern hat ſämtliche Landräte telegraphiſch
angewleſen die Aufſtellung der Wählerliſten zum Reichstag
ſofort zu beginnen und ſo zu beſchleunigen daß die Aus
legung der Liſten ſpäteſtens am 28 Dezember er
folgen könne

Parteitag der freiſinnigen Volkspartei in Berlin
Wie ſchon kurz gemeldet fand am Donnerstag abend in Berlin

der Parteitag der freiſinnigen Volkspartei ſtatt
Dr Wiemer

e rn Standpunkt der Partei bei dem Wahlkampfe dar und
erklärte

Wir ſind getreun unſerer bisherigen Haltung bereit eweſenalles zu bewilligen was zur Niederwerfung des Auſſtandes
und zur Durchführung der Kriegsoperationen notwendig iſt
Dieſe Haltung haben wir bei allen Fragen eingenommen die
ſich auf den Aufſtand in Südweſtafrika bezogen denn wir meinen
wie man auch ſonſt zu den Kolonien ſtehen mag Mißſtände der
Kolonien und der Kolonialverwaltung kritiſieren mag ſo lange

ſich um den Krieg dort handelt ſo lange deutſche Soldaten
im Felde ſtehen nun den Aufſtand niederzuwerfen ſo lange
deutſches Blut dort fließt ſo lange ſind wir auch ve rpflichtet
alles zu bewilligen was notwendig iſt um die
Ehre Deutſchlands zu wahren und den Krieg mit
Nachdruck zu Ende zu führen Stürm Veifal

Wir wollen nicht daß unſere deutſchen Soldaten die
dort in Afrika in überaus ſchwierigen Verhältniſſen einen
ſchweren Kampf zu führen haben deren Ringen und Darben
das ganze deutſche Volk dankbar anerkennen muß in irgend
27775 jWwwterigen Lage im Stich gelaſſen werden Lebhaftes

Zuglelch aber iſt es für uns auch immer ſicher geweſen dadie Heimſend ung der Truppen je nach ber Kuieaeient
erfolgen muß und wir die möglichſte Beſchleunigung der Zurück
ziehung erſtreben müſſen ſoweit ſie nach der Sachlage gerecht
fertigt iſt Dieſer Gedanke lag unſerem Antrag zu Grunde
Die Freiſinnige Volkspartei hat ſich nicht entſchließen können
auf eine Feſtlegung der Zahl der Truppen im Schutz
gebiet einzugehen Lebhafter Beiſall Der Antrag des
Zentrums der die Zahl von 2500 Mann feſtſeggen wollte iſt
einmal zu eng es kann ſehr wohl ſein daß die erhältniſſe im
Schutzgebiet eine größere Teuppenzahl erſordern das können
wir von hier aus nicht überſehen Sehr richtig und wir können
nicht durch einen Beſchluß des Re Aue den verantwortlichen
Leitern der Kriegführung Schwie ten bereiten Lebhafte

uſtimmung Auf der anderen Seite iſt der Antrag des
zu weit denn es kann ſehr wohl ſein daß die Wieder

derſtellung freundlicher Verhältniſſe in Südweſtafrika ſehr bald
eintritt und daß es dann nicht notwendig iſt eine Schutztruppe
von 2500 Mann dauernd dort zu halten Auch der Gouverneur
v Lindequiſt hat in der Kommiſſion im Einklang mit unſerer
Ueberzeugung erklärt daß eine ſtarke Schutztruppe ſtets
eine unwixtſchaftliche Aufgabe ſei Sehr wahr
Da nun die Regierung in den Erläuterungen zum Etat
ſelbſt in Ausſicht geſtellt hat daß bis zum Ablauf des Rechnungs
jahres 4000 Mann zurückgezogen werden ſollen ſo haben wir
Wert darauf gelegt daß dieſe Abſicht in zwingender Form
im Dispoſitiv des Etats ausgeſprochen wird Wir haben
die Genngtunng gehabt daß die Vertreter der anderen Parteien
bis auf Zentrum und Sozialdemokratie die Berechtigung unſerer
Forderung anerkannt und daß auch die verbündeten Re
gierungen ſich auf den Boden unſeres Antrages
geſtellt haben Der Antrag bringt zum Ausdruck daß wir
der Kriegsverwaltung gewähren wollen was ſie braucht um
den Aufſtand wirkſam niederzuwerfen daß wir auf der anderen
Seite aber die beſchleunigte Heimſendung der Truppen
ſordern ſoweit die fortſchreitende Beruhigung des Schutzgebietes
dies geſtattet Jch glaube daß dieſe beiden Gedanken die in
dem Antrag zum Ausdruck gebracht ſind eine durchaus be
gründete Rechtfertigung unſerer Anſchauung und unſerer Stellung
enthalten Lebhafte Zuſtimmung

Redner fährt fort Wir ſtehen vor den
Neuwahlen

Wie es heißt werden diefe am 5 Februar ſtattfinden Die
Fraktion der Freiſinnigen Volkspartei iſt ſoſort zuſammen
getreten um ſich über die erforderlichen Maßnahmen zu be
ſprechen Meine Herren wir werden einen ſcharfen und leiden
ſchaftlichen Wahlkampf zu führen haben Sehr richtig Wie
die Dinge liegen richtet ſich der Kampf gegen das ſchwarz rote
Kartell Wie man auch zum Zentrum und zur Sozialdemokratie
ſtehen mag jedenfalls kann darüber ein Zweifel nicht gut
beſtehen es iſt ein unerträglicher Zuſtand daß beide
Parteten wenn ſieſich inder Negation zuſammen
fünden ihren Willen dem ganzen Reichstag auf
zwingen wollen Lebhafte Zuſtimmung

Die Freiſinnige Volkspartei wird in erſter Linie den Kampf
gegen die Sozialdemokratie zu führen haben Wir
müſſen uns vor Augen halten wenn wir gegen das ſchwarz rote
Kartell ins Feld ziehen daß jeder Wahlerfolg der
Sozialdemokratie zugleich eine Stärkung des
Einfluſſes der Zentrumspartei bedentet Lebhafte
Zuſtimmung Schon von dieſem Standpunkte aus müſſen wir
beſtrebt ſein die Sozialdemokratie auch hier in Berlin mit
allem Nachdruck zu bekämpfen damit das Zuſtandekommen einer
Mehrheit aus Sozioldemokraten und aus der Zentrumspartei
verhindert wird Zuſtimmung

Redner legt kurz die Kampfſtellung der Freiſinnigen Volks
partei gegen die Sozialdemokratie dar Die Freiſinnige Volks
partei ſteht auf dem Boden einer geſunden Sozialreform
wie ſie im heutigen Staatsweſen möglich und durchführbar iſt
Alle Beſtrebungen dem Arbeiter volle Gleichberechtigung als
Faktor unſeres wirtſchaftlichen Lebens zu ſichern werden von
uns unterſtützt und aufs kräftigſte gefördert Lebhafter Beifall
Jch verweiſe im einzelnen auf die Forderungen unſeres
Programms und auf die Ausführungen die in letzter Zeit im
Reichstag von unſerer Seite zu der Vorlage über die Gewährung
der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine gemacht worden ſind
Wir ſagen aber auch daß bei dieſen ſozialen Fragen nicht allein
die Jntereſſen der Arbeiter ins Auge gefaßt werden dürfen doß
auch andere Volksſchichten in gleicher Weiſe der Fürſorge
bedürfen daß insbeſondere der Mittelſtand gefördert werden
muß und wir ſind bereit auf dem Boden der Selhſthilfe
ſowohl wie durch ſtaatliche Eingriffe im Rahmen des Gemein

r dieſer Richtung hin vorwärts zu gehen Lebhafter
Beifall

Meine Herren gleichzeltig gilt es aber auch für die frei
bheitliche Entwicklung auf geiſtigem Gebiet in dem
bevorſtehenden Wahlkampf einzutreten Hier werden wir
vor allem den Kampf gegen das Zentrum zu führen
haben Das Zentrum iſt und bleibt eine konfeſſionelle Partei
wenn es ſich auch noch ſo ſehr beſtrebt dieſen Charakter zu be
ſtreiten Das Kennzeichnende bei der Politik und der Haltung
des Zentrums iſt der ſtets wiederholte Verſuch kirchliche Auf
faſſungen und Forderungen auf das politiſche Leben zu über
tragen Lebh Zuſtimmung Wir wenden uns nicht gegen das
Zentrum weil es kirchliche Anſchauungen vertritt jeder mag
nach ſeiner Faſſon ſelig werden aber wir müſſen uns gegen
die Verquickung kirchlicher mit politiſchen Be
ſtrebungen wenden Sehr richtig Nicht die katholiſche
Kirche ſondern die politiſche Partei des Zentrums bekämpfen
wir und wir wenden uns dagegen wenn das Zentrum auf wirt
ſchaftlichem politiſchem und geiſtigem Gebiet eine Politik ver
tritt die liberalem Weſen und liberaler Anſchauung entgegen
geſetzt iſt Lebh Beifall Wir haben uns dagegen wenden
müſſen wenn Mißbräuche des geiſtlichen Amtes
auf politiſchem Gebiet vor die Oeffentlichkeit getreten ſind Jch
erinnere an die ſcharfen Kämpfe die bei Wahlprüfungen
im Reichstag in jüngſter Zeit ſtatigefunden haben

Dabei dürfen wir im kommenden Wahlkampf auch die Vor
gänge der letzten Zeit auf dem Gebiete der Schule nicht
vergeſſen wenn auch dieſe Frage nicht direkt in die Reichspolitik
hineingehört Welch eine Wandlung in kurzer Zeit Vor wenigen
Monaten iſt das Schulgeſetz in Preußen gemacht worden über
das ſich das Zentrum am meiſten freut und heute iſt dieſelbe
Regierung in die Lage verſetzt dem Zentrum den Fehdehandſchuh
hinzuwerfen weil ſie die Uebermacht der Zentrumspolitik nicht
mehr ertragen kann Lebhafte Zuſtimmung Auf dem Katholiken
tag in Eſſen hat einer der Führer des Zentrums Herr
Dr Porſch triumphierend ausgeſprochen daß mit dieſem Schul
geſetz Preußen auf dieſem Gebiet allen anderen Ländern voran
gehe Heiterkeit Dieſer Ausſpruch allein ſollte genügen um die
Regierung und die anderen Parteien die mit dem Zentrum ge
gangen ſind ſtutzig zu machen Sehr wahr und wenn das nicht
genügt ſollte man an jene Forderungen denken die auf dem
Ftatholikentag in Regensburg der Führer des bayriſchen Zentrums
geſtellt hat Damals ſagte Herr Dr Schädler Die Schule
gehört der Kirche Wir müſſen die konfeſſionellen Volks
ſchulen haben Religion ohne Konfeſſion iſt leerer Schall iſt
Koufuſion Und zum Schluß ſagte er Jch verlange nicht nur
konſeſſionelle Volksſchnlen auch konfeſſionelle Mittel
chulen konfeſſionelle Gymnaſien und Univerſi

täten Hört hört Die Simultanſchulen ſind von Grund
aus zu verwerfen Die Schule gehört der Kirche Chriſtus hat
in ber Schule zu regieren Hört hört Dieſe Ausführungen
kennzeichnen die Geiſtesrichtung des Zentrums Wie man
verſucht auf dem Gebiet der Schule den kirchlichen Einfluß immer
mehr zu verſtärken und zur Geltung zu dere ſo verſucht man
das anch auf anderem Gebiete auf geiſtigem literariſchem
künſtleriſchem Gebiet Wir wehren uns mit allem Nachdruck
dagegen das gilt auch für die evangeliſche Orthodoyxie S
daß derartig kirchlich konfeſſionelle Anſchauungen unſer öffent
liches Leben behecrſchen daß ſie mit politiſchen ſtaatlichen
Forderungen verquickt werden und wir werden Gelegenheit
haben im Wahlkampf gegen alle ſolche Beſtrebungen entſchieden
Front zu machen Wir werden den Gedanken zum Ausdruck
bringen daß das Deutſche Reich allein auf dem Voden
moderner Staatsauffaſſung gedeihen kann Lebhafte
Zufſtimmung wir wollen die Freiheit der Entwickelung
des Gedankens die Freiheit von Wiſſenſchaft und
Kunſt und wir wollen die Bürger im Vaterlande aufrufen in
dieſem Wahlkampf zuſammenzuſtehen und zu verhindern daß
emnls wieder ſolche Attentate auf die Geiſtesfreiheit wie die

Das elne iſt ſicherlich erreicht der
Liberalismus zieht in geſchloffenert en die Schlag Frontſtelnng

Schneller als wir es gedacht wird die Probe auf d
Frankfurter Vereinba rungen gemacht werden le
haben in Frankfurt zunächſt in kleinerem Kreiſe über das ir
ſammengehen der liberalen Parteien bei den Wahlen verbannt
und ich glaube daß auch die Mitglieder des Parteitags d
Berlin Genugtuung über das Erreichte empfinden werden
hafte Zuſtimmung Wir haben erreicht daß ein Zuſamm u
gehen bei den kommenden Wahlen in Ausſicht genommen i
daß eine Organiſation geſchaffen werden ſoll die eine Veiſta
digung unter den drei in Betracht kommenden Linksparteie
ermöglicht und daß dieſe Einigung nach außen hin durch ein
gemeinſamen Aufruf und durch eine gemeinſame Ve
ſammlung kundgegeben werden ſoll Lebhafter Veiſall
Wie die Dinge ſich jetzt entwickeln werden nachdem derReichstag aufgelöſt iſt und wir in wenigen Wochen in den
Wahlkampf ziehen das läßt ſich zurzeit nicht überſehen aber der
Grund gedanke der uns in Frankfurt zuſammengeführt
hat der bleibt und ich hege keinen Zweifel darüber daß bei dem
kommenden Wahlkampf die Freiſinnige Volkspartei und
die Freiſinnige Vereinigung geſchloſſen in den
Wadlkampf eintreten werden Stürmiſcher Beifall
Daneben hoffe ich daß wir zu einer

Verſtändigung mit den Nationalliberalen
gelangen werden Lebhafter Beifall Wir haben in Frankfurt
a M bei den Beſprechungen keinen Zweifel darüber gelaſſen
daß die Freiſinnige Volkspartei wenn ſie auch zu einer Ver
ſtändigung mit den anderen Linksparteien die Hand bietet d och
Wert darauf legen muß auch mit den National
liberalen Hand in Hand zu geben da wo die Vorbe
dingungen für ein ſolches Zuſammengehen gegeben ſind Wir
hoffen daß wir in einer Reihe von Wahlkreiſen zu einer Ver
ſtändigung gelangen werden ſo wie es uns gelungen iſt bei den

e re 28 und Reichstagswahlen derartige Vereinbarungen
durchzuführen

Der Parteitag faßte alsdann folgende Reſolution
Der Berliner Parteitag ſpricht am Abend der Reichstags

auflöſung ſeine volle Zuſtimmung zu der Haltung der
Reichstagsfraktion der Freiſinnigen Volkspartei insbeſondere
auch in den kolontalen Fragen aus und fordert das
freiſinnige Bürgertum auf mit allem Nachdruck ent
ſchloſſen und opferwillig den Wahlkampf zu führen für die
freiheitliche Entwicklung des Landes die geiſtige
Hebung des Volkes und die Wohlfahrt aller Er
werbsſchichten Der Parteitag gibt der feſten Zuverſicht
Ausdruck daß die liberalen Parteien einmütig und ge
ſchloſſen in den Kampf ziehen werden um dem Liberalismus
den ihm zukommenden Einfluß im Staatsleben zu ſichern
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Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei
wird am Mittwoch den 19 Dezember vormittags 11 Uhr im
Reichstagsgebäude zuſammentreten um den Wahlaufruf der
Partei endgültig feſtzuſtellen

Auf dem Wege zur Einigung
Der geſchäftsführende Ausſchuß der Freiſinnigen Volks

partei und der nationalliberalen Partei beriet
geſtern in Berlin über eine Einigung bei der Auſſtellung von
Kandidaten

Weitere Preßſtimmen
Die Kölniſche Volkszeitung behauptet daß die

durch die Reichstagsauflöſung eingeleitete Aktion von langer
Hand vorbereitet fei Die Scharfmacher gegen das Zentrum
hätten auch an den entſcheidenden Stellen Oberwaſſer erhalten
Sie hätten offenbar geglaubt der Augenblick zu einem Vor
gehen auf der ganzen Linie gegen das Zentrum ſei gekommen
und in dieſem Sinne eine Entſcheidung des Kaiſers herbei
geführt Daß der Kaſſer in ſeiner Weiſe eingegriffen habe
unterliege keinem Zweifel Die Volkszeitung meint dann

Wenn es gelingen würde das Zentrum weſentlich zu ſchwächen
ſo wäre das feſteſte Bollwerk der Volksrechte und der ver
faſſungsmäßigen Stellung des Reichstages und ſeiner Grund
lage des allgemeinen gleichen Wahlrechts gefallen Hier Volks
recht und Volkswohl dort caerariſtiſcher Abſolutismus und

wirtſchaft Unter dieſem Zeichen wird der Wahlkampf
tehen

Die Rhein Weſt Ztg bezweifelt ob Fürſt Bülow
der Mann ſei einen Wahlkampf der das deutſche National
bewußtſein aufrütteln ſoll ſiegreich durchzuführen und ſagt
dann Keine halbe Wendung eine ganze Wendung das
wird man verlangen Was ſoll es frommen 9 Millionen Mark
mehr für den Kolonialetat zu retten wenn hinterdrein das
Schwanken und Zageun das Tanzen und Tänzeln das Biegen
h en Zentrum das Beugen vor jedem Ausland ſich fort
e t I
Die Münchener Allg Ztag vertritt die Anſicht daß

das Zentrum die Kriſis gewollt und nicht die Regierung auf ſie
hingedrängt habe So viel faſt der Schwäche ähnliche Rückſicht
auf die Zwingvögte des Zentrums ſeit Jahren in der Reichs
bauptſtabdt geübt worden iſt ſo ſehr haben jetzt die verbündeten
Regierungen die allgemeine Einſicht auf ihrer Seite daß es
nicht anders ging

Der Vorwärts bedenkt nicht nur die Regierung ſondern
alle bürgerlichen Parteien mit den ſchärſſten Angriffen Der
Regalerung wirft er einen Vorſtoß gegen das parlamentariſche
Mitbeſtimmungsrecht des Volkes das Ausſpielen des perſönlichen
Regiments gegen den Volkswillen vor und wittert die Abſicht
eine Kolonialarmee zu ſchaffen Das Volk werde darauf ant
worten und zugleich auf die Politik der Volksaushungerung Er
wendet ſich aber zugleich auch gegen das Zentrum wegen ſeiner
jahrelangen ſtillſchweigenden Duldung der Kolonlalgreuel und
der Mittätigkeit am Brot und Fleiſchwucher was er auf Konſer
vative und Nationalliberale ausdehnt Dem Freiſinn hat er
eigentlich nur ſein Eintreten für den ſüdweſtafrikaniſchen Nach
tragsetat vorzuwerfen was er dafür gleich mit dem üblichen
Wutausbruch zu einer Unterſtützung der ſüdweſtafrikantſchen
Kolontialwirtſchaft überhaupt und mit der gewohnten Nichtachtung
der Wahrheit zum Vorwurf des perſönlichen Regiments in der
Kolonialpolitik ja ſogar mit der ſelbſt für den Vorwärts un
gewöhnlich dreiſten Lüge erweitert daß der Freiſinn durch ſeinen
wo omtßantras der Regierung die Kolontalarmee apportieren
wollte

Agitation des Zentrums
Jn einer Zentrumsverſammlung in Köln ſprachen Chefredakteur

Cardauns und Reichstagsabgeordneter M ar x über die Reichs
tagsauflöſung ſie betonlen der Frkſ Zig zufolge daß die
Auflöſung kaum ans ſtreng ſachlichen Rückfichten lediglich in
Erwägung des Beſchluſſes betreffs Südweſtaſrikas erfolgt ſei
denn die Vermittelung des Zentrums ſei ſo entgegenkommen
geweſen daß es bis an die Grenze des Möglichen ginge Man
wittere Morgenluft Das Duell Dernburg Roerenwar das erſte Glied in der Kette einer Aktion die ſich v
weiter ansdehnen wird Es ſei ſehr zweifelhaft ob die Vorals
ſetzung der Regierung einen beſſeren Reichstag zu bekonm a
ſich erfüllen werde Aehnliche Vorgänge hätten ſich auch
den Septennatswahblen abgeſpielt wobef das Zentrum gut 2906
ſchnitten habe Getren der prophetiſchen Vorausſage Caprit
werden nunmehr die Kämpfe zwiſchen zwei We
anſchauungen beginnen
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Kaum iſt die Auflöſung des Reichstags erfolgt ſo kommen an
ſchon Meldungen von eifrigen Vorberelzungen zum Wahlkan
Gleich eine der erſten Nachrichten zeigt wie ſich die Gege I

zwiſchen Zentrum und Polen verſchärft haben Die u
e x Heinze und andere Dinge dem deutſchen Volke zu twerden Lebhaſter Beiſall ich zugenmnitet planen nämlich in allen polniſch durchſetzten Hentrußfwahlkreiſen des Ruhrgebtietes n and
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des jung liberalen Vereins in
uflöſung des Reichstags

Wahlkampf einzutreten Die S r
397 Wahldemokra ten aufſtellen Zumeiſt werden wohl in allenkreiſen Konyſdalſä herigen Mandatsinhaber wieder kandidieren

Der Ausſchudatur hat auf die Kunde von der
Borrents in dendeſchloſſemn h rwerdes auch dieſes Mal wieder in allen

Jene hervorgeboben wird dies ſchon jetzt bei der Sozial
er
wWVon Berliner Kandidaten werden da Fücherdemokgtäitreis und Arons I Wahlkreis genannt Die

nalliderale Fraktion und die Reich sparteti ſind
Lreitag vormittag im Reichstage zuſammengetreten um Vor
re itungen für den Wahlkampf zu treffen Die National
beraten des Kreiſes Eiſengch Dermbach haben beſchloſſen bei

künftigen Reichstagswablen nicht mehr mit den Antiſemiten
Wern mit den Freiſinnigen zu praktieren Eine Verſamm
5 des iiberalen Wahlvereins in Koblenz beglückung hte auf dem Drahtwege den Reichskanzler zu ſeinem

Wueidigen Entſchluſſe mit der Parteiwirtſchaft aufzuräumen und
Wem Verhalten das die Weltmachtpolitik gefährde entgegen
treten Zugleich gelobte der Verein kräftigſte Unterſtützung

Hülows und Dernburags
n Breslau findet noch Ende Dezember ein ſozkaldemo

rratiſcher Varteitag für Schleſien ſtatt Für Breslau
ſollen wieder Eduard Bernſtein und Tutzauer aufgeſtellt werden
Hie polniſche Preſſe in Poſen bringt dem B zufolge
rregte Kommentare zur Reichstagsauflöſung Die Radikalen

heſurchten Differenzen mit dem Zentrum wegen der Lage in
Oberſchleſien wo die Polen durchweg eigene Kandidaten auf
ſlellen werden Die vertraulichen Beratungen werden ſchon
morgen beginnen Die Polen halten ihren Beſitzſtand für ſicher
und boffen auf Gewinne in Weſtpreußen und Oberſchleſien Alle
ſind einig in der Abſicht den Schultonflikt für die Wabhlagitation
auszunutzen Der Vorſtand des Wabhlvereins der Freiſinnigen
Vollspartei in Königsberg i Pr hat der Hart Ztg zufolge
einſtimmig den Juſtizrat Gyßling als Reichstagskandidat für
Königsberg Stadt vorgeſchlagen Bisher war der Wahlkreis
ſozialdemokratiſch vertreten Jm Reichstagswahlkreis Erlangen

ürth ſind die bürgerlichen Parteien gezwungen einen neuen
Kandidaten aufzuſtellen da der Geſundheitszuſtand des bis
herigen freiſinnigen Vertreters Barbeck ſeine Beteiligung am
Wahlkampf verbietet

Der Präſident Graf Balleſtrem ſoll beim Schluß der
Reichstagsſitzung ſich nun für mmer verabſchiedet haben

Die offiziöſe Südd Reichskorr ſchreibt Als in der Preſſe
angeſichts der Ablehnungstaktik des Zentrums die ernſteſten
Mahnrufe laut wurden war an leitender Stelle die Gefahr
ſchon erkannt und der Entſchluß darauf die einzig mögliche
Antwort zu geben ſchon gefaßt Der Kanzler ſelbſt iſt
es geweſen der rechtzeitig die Krone auf die von der Reichs
tagsmehrheit zu gewärtigende Haltung aufmerkſam gemacht und
ſeinen Standpunkt dahin präziſiert hat Annahme der Regierungs
vorlage oder Auflöſung des Hauſes Von Paktieren iſt keine
Rede geweſen

Der däniſche Abg Hanſſen hat im Reichstag mit den Frei
ſinnigen für die Regierungsvorlage geſtimmt

Ein Kurier des Kaiſers
Jn parlamentariſchen Kreiſen zirkuliert nach der Berl Ztg

a folgendes Gerücht Die kaiſerliche Botſchaft über die
Auflöſung des Reichstags muß verfaſſungsgemäß die
eigenhändige Unterſchrift des Kaiſers tragen Die Auflöſung
war auf telegraphiſchem Wege beraten und beſchloſſen worden
Der Kurier des Monarchen hatte die Urkunde am Vormittag
zur Beförderung erhalten und fuhr mit dem Schnellzuge über
Hannover nach Berlin Dort konnte er jedoch vor 4 Uhr nicht
eintreffen Man ſoll ſich deshalb in Regierungskreiſen dahin
verſtändigt haben daß die Beratung unbedingt bis zur Ankunft
des Kuriers hingezogen werden müſſe und daß falls ſich kein
Abgeordneter mehr zum Worte melden ſollte die Vertreter der
Regierung nochmals das Wort ergreifen ſollten Als kurz nach
vier Uhr der Kurier im Reichstage eintraf atmete man erleichtert
auf Der Reichskanzler wurde benachrichtigt kam aus dem
Sitzungsſaal heraus und ſteckte das Kuvert in die Bruſttaſche
ſeines Gehrocks Jm Saal legte er es dann in einem unbeachteten
Augenblick auf ſeinen Tiſch Die hiſtoriſche rote Mappe ſchien
man ganz vergeſſen zu haben

Eine Beſtechung des Papſtes
Die Natlonalztg hatte behanptet anläßlich der Entſcheidung

über die Militärvorlage im Jahre 1893 habe der Papſt Kaiſer
Wilhelm um ein Geldgeſchenk von 500,000 Francs erſucht gehabt
Die Neckarztg erklärt nötigenfalls den Wortlaut der frag
lichen Tagebuchnotiz des Fürſten Hohenlohe mitteilen zu können
ſie aber aus nationalen Gründen noch zurückhalten zu wollen
Das Blatt teilt außerdem noch mit daß Prof Hieber dieſe
Mitteilung in der Sitzung des Reichstags bekannt geben wollte
daß er aber durch den raſchen Schluß des Reichstags daran ver
hindert worden ſei Prof Curt in s der Herausgeher der Hohen
lohe Memoiren der von einem Vertreter des Matin über die
Richtigkeit dieſer Meldung befragt worden iſt hat wie das
B erfährt erklärt r könne die Meldung nicht

dementieren

Die Entbehrlichkeit der konfeſſionellen Schule
wird jetzt ſelbſt von konſervativer Seite anerkannt allerdings
nicht für Deutſchland ſondern für England Die Kreuzztg
vertritt nämlich die Anſicht es kämen in England alle religiöfen

arteien am beſten auf ihre Rechnung wenn ſie auf die
direkte Herrſchaft über die Schule verzichten
wollten wenn es eben nicht um die Sehnſucht wäre auf
Koſten der anderen Partei vorteilhafte Poſitionen zu erringen

Das gilt natürlich für Deutſchland genau ſo wie für England
und man wird die Herren von der konſervativen Partei bei ge
eianeter Gelegenheit an dieſes koſtbare Eingeſtändnis daß es
ihnen weniger um den Ernſt des religiöſen Prinzips als um
konfeſſionelle Vorteile zu tun iſt erinnern dürſen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Rekrutentransport

für die Marinefeldbatterie des 3 Seebataillons iſt mit dem

Reichspoſtdampfer Prinz Heinrich am 12 Dezember in Suezeingetroffen und bot an demſelben Tage die Reiſe nach Aden
fortgeſetzt Falke iſt am 12 Dezember in Montevideo einge
troffen Fürſt Bismarck mit dem Chef des Krenuzer Ge
ſchwaders und Luchs ſind am 13 Dezember in Amohy einge
troffen und gehen am 14 Dezember von dort nach Swatau in
See Mit dem Reichspoſtdampfer Bülow kehren von der
oſtaſiatiſchen Station in die Heimat zurück Korvettenkapitän

artog Kapitänleutnant Widemann Brehmer und v Zerbont di
poſetti Stabsarzt Dr Boehm 3 Deckoffiziere und 17 Mann

Auskand
Die öſterreichiſche Wahlreform

Die öſterreichiſche Regierung hat geſtern im öſterreichiſchen
Herrenhauſe eine Vorlage eingebracht welche die Zahl der lebens
länglichen Mitglieder dieſes Hauſes mit 180 begrenzt

Jn parlamentariſchen Kreiſen Wiens verlautet daß infolge
der geſtern im öſterreichiſchen Herrenhauſe eingebrachten
Regierungsvorlage der Wahlreformkonflikt Beilegung finden
dürfte Man nimmt an das Herrenhaus werde das Plural
wahlrecht verwerfen und die Regierungsvorlage über den
numerus clausus annehmen deren Durchſetzung im Abgeordneten
hauſe die Regierung wie es heißt auf ſich nehmen will

Die ſranzöſiſche Kirchenpolitik
Bei der Durchführung des Trennungsgeſetzes kam es geſtern

in verſchiedenen Orten Frankreichs zu Kundgebungen gegen die
Regierungsorgane Jn Nantes wurden die Beamten von er
regten Volksmaſſen an der Protokollaufnahme gehindert Starke
Anſammlungen traten in Lyon zugunſten des Erzbiſchofs Kardinal
Coullis und in Montpellier zugunſten des Biſchofs gegen die
Beamten auf Jn Arras wo der Biſchof durch Militär aus dem
Biſchofspalaſt gebracht werden mußte war die Gendarmerie ge
nötigt die Menge gewaltſam zurückzudrängen und Verhaftungen
vorzunehmen Die Tore des Großen Seminars die verbarrikadiert
waren mußten eingeſchlagen werden Dann führten Soldaten
aus dem Großen wie aus dem Kleinen Seminar die Zöglinge
einzeln heraus

Wie offiziell verlautet ſoll in den von der franzöſiſchen
Regierung vorbereiteten Vorlagen u a feſtgeſtellt werden daß
diejenigen Geiſtlichen die auf Grund des Trennungs
geſetzes von 1906 Anſpruch auf zeitweilige Unterſtützung haben
den Nachweis erbringen müſſen daß ſie dieſem Geſetze ent
ſprechen Zu dieſem Zwecke ſoll ihnen eine Friſt von einem
Monat geſtellt werden

Die franzöſiſche Regierungsvorlage zur endgültigen
Regelung der Lage der Kirche geſtattet den Gläubigen die
Ausübung des Gottesdienſtes auf Grund von Vereinigungen
gemäß den zuſammengelegten Geſetzen von 1901 und 1881 Die
Friſten für die Veräußerung der Kirchengüter ſind aufgehoben
Die Bezieher von Penſionen gehen ihrer Rechte nur dann ver
luſtig wenn ſie ſich dem ausſetzen ihrer Eigenſchaft als franzö
ſiſche Staatsbürger verluſtig zu gehen zur Bewilligung des
Geldes wird aber die Anerkennung des Geſetzes von 1905 not
wendig ſein Die Erklärungen für die Ausübung des Gottes
dienſtes für die Kirche Saint Thomas Acquin wurde geſtern
nachmittag durch einen Doktor der Medizin und einen Zivil
ingenieur abgegeben Der Erzbiſchof von Paris hat bis jetzt
keine Mitteilung erhalten betreffend Räumung des erzbiſchöf
lichen Palais Kardinal Richard iſt noch durch Krankheit ans
Bett gefeſſelt

Eine neue Kriſis in Frankreich
Die Arſenalarbeiter in Toulon haben dem Vor

ſitzenden ihres Syndikats zu dem in Paris demnächſt ſtatt
findenden Kongreß der ſtaatlichen Arbeiter abgeordnet mit dem
Auftrage dem franzöſiſchen Marineminiſter Thomſon zu er
klären daß wenn die Wünſche der ſtaatlichen Arbeiter nicht am
1 Januar wie dieſe erwarteten Befriedigung fänden die
Syndtkate handeln würden

Deutſch ſpaniſche Handelsbeziehnngen
Jn der geſtrigen Kammerſitzung in Madrid erklärte der

ſpaniſche Finanzminiſter auf eine Anfrage die Regierung ſtehe
in Unterhandlungen wegen Verlängerung des handelspolitiſchen
modus vivendi mit Deutſchland bis nächſten Juni

Das engliſche Oberhanus
hat die zweite Leſung des Geſetzes betreffend die Haftpflicht der
Arbeitgeber und die dritte Leſung der Geſetze betreffend die
Handelsſchiffahrt und die Gewerbeſtreitigkeiten angenommen
Zwei Anträge welche vorausſichtlich vom Unterhaus nicht an
genommen werden wurden dem Geſetze über die Gewerbe
ſtreitigkeiten eingefügt

Eine Botſchaft Nooſevelts
Jn Waſhington verlautet Präſident Rooſevelt werde an den

Kongreß eine beſondere Botſchaft richten in der er daſür ein
tritt daß die Vorlage betreffend die Schiffahrtsunter
ſtützungen noch in dieſer Tagung angenommen werde

n

Jtalien
Die italieniſche Deputierten kammer hat geſtern

das Heeresbudget mit den neuen Artillerieforderungen ange
nommen

Vereinigte Staaten von Amerika
Präſident Hill von der Great Northern Raflroad

hebt hervor daß die neuen Aktien erſt im Mai 1908 ausgegeben
werden ſollen Dadurch ſei Zeit genug gegeben die Behörden
des Staates zu überzeugen daß die Transaktion bona fide er
folge und veranlaßt ſei durch die Bedürfniſſe der Geſellſchaft
und die Entwickelung des Landes

Provinzialnachrichten
Aſchersleben 14 Dez Oberbürgermeiſter Michaslis

feiert heute das Jubiläum ſeiner 25jährigen Wirkſamkeit in

el

Aſchersleben Nachdem er vorher in Spremberg Bürgermeiſter
geweſen wurde er als Nachfolger des verſtorbenen Bürger
meſſters Eiſelen zum Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt
und am 14 Dez 1881 durch den Regierungspräſidenten in ſein
bieſiges Amt eingeführt Jn den 25 Jahren die er an der
Spitze unſerer ſtädtiſchen Verwaltung ſtand hat Aſchersleben in
mannigfocher Hinſicht bedeutende Fortſchritte gemacht und ſich ſo
günſtig entwickelt wie nie zuvor Es werden deshalb dem Jubilar
von den verſchiedenſten Seiten Ovationen zu ſeinem Ehrentage
dargebracht werden

O Merſeburg 15 Dez Unfall Bei den Arbeiten zum
Tunnelbau am Perſonenbahnhofe ſtürzte geſtern nachmittag ein
Schloſſer vom Arbeitsgerüſt ab und erlitt dabei ſolche Ver
adrgen daß er alsbald nach dem Krankenhauſe gebracht werden
mußte

Delitzſch 15 Dez Die Kreisarztſtelle, die durch
den Tod des Medizinalrates Dr Buſolt freigeworden warx iſt
dem Königl Kreisarzt Medizinalrat Dr Karnalewski in
Naumburg übertragen worden

Wiehe 15 Dez Ueber den Unglücksfall in Aller
ſtedt berichtet man noch Frau Becke war am abends
gegen 7 Uhr noch in ihrem Geſchäft tätig gegen 8 Uhr dagegen
wurde das Hoftor ſchon verſchloſſen gefunden Am andern Tage
wurde Frau Becke die ihr Haus allein bewohnt zwar von
einigen Perſonen vermißt doch ſchöpfte man hieraus keinen
Argwohn weil es in letzter Zeit hin und wieder vorkam daß
Frau Becke in Wohlmirſtedt bei Anverwandten auf einen Tag zu
Beſuch war während dieſer Zeit aber ihr Geſchäft zu ſchließen
pflegte Am Sonntag kam nun einer dieſer Anverwandten um
aus dem Geſchäft etwas zu holen fand aber das Hoftor ver
ſchloſſen weshalb er ſich in der Nachbarſchaft erkundigte Da
durch wurde bekannt daß Fran Becke nicht in Wohlmirſtedt ſei
Nun griff der Gedanke Platz daß der Frau etwas zugeſtoßen
ſein könnte man überſtieg die Umzäunung des Hauſes wo man
die Haustür eingeklinkt aber nicht verſchloſſen und in dem Haus
flur die Leiche der Frau Becke fand Neben der Leiche lag die
zerbrochene Handlampe Es iſt anzunehmen daß Frau Becke
durch einen Unglücksfall ums Leben gekommen iſt als ſie die
Treppe hinauf oder herunter zu gehen beabſichtigte dabei fiel
ſie wohl ſo unglücklich daß eine Betäubung eintrat und eine
Exploſion der Lampe verurſacht wurde

Onedlinburg 15 Dez Die Stadtverordneten bewilligten für den zum 1 April anzuſtellenden leitenden Krauken
hausarzt ein Jahresgehalt von 5000 M und 900 M Wohnungs
geldzuſchuß Das Gehalt des anzuſtellenden Aſſiſtenzarztes

s t freier Wohnung und freier Station auf 1000 M
eſt geſetzt

Weimar 14 Dez Das Feierabendholz Einer alt
hergebrachten Sitte zufolge ſo ſchreibt man der Zeitung Deutſch
land aus Heyda iſt es bei den Holzmachern faſt überall der
Brauch wenn ſie am Abend von der Arbeitsſtätte im Walde
heimkehren daß ſie dann das ſog Felerabendbolz gewöhnlich
einen kleineren Baumſtamm mit einer Welle Reiſig nach Hauſe
bringen Auch den Frauen die das Mittagsbrot für die Holz
hauer auf den Schlag bringen iſt es meiſtens geſtattet einen
Korb voll Abfallholz mit heimnehmen zu dürfen Da aber die
Holzhauer gar oft ein ſehr einnehmendes Weſen gezeigt und
häufig in unbewachten Augenblicken ſogar gutes Nutzholz als
Brennholz zerſchnitten und mit nach Haufe genommen baben iſt
jetzt in dem hieſigen groß herzoglichen Forſtreviere den Holzhauern
die Berechtigung des ſog Feierabendholzes entzogen worden
Statt deſſen wurden aber die Löhne der Holzhauer erhöht um
ſie für die bisherige Naturalleiſtung gewiſſermaßen zu ent
ſchädigen Den Holzhauern iſt es ſtreng verboten auch nur ein
einziges Stück Holz mit in die Wohnung zu nehmen Die Forſt
verwaltung glaubt ſich durch die Erhöhung der Löhne ſinanziell
beſſer zu ſtehen als bisher da ſie jetzt ein größeres Holzquantum
zum Verkaufe bringen kann und die Holzpreiſe immer mehr im
Steigen begriffen ſind

Weimar 15 Dez Gedenktafeln Der Verſchönerungs
verein will die einſtigen Wohnſtätten berühmter hieſiger Schrift
ſteller durch marmorne Gedenktafeln kennzeichnen Zunächſt
ſollen Tafeln für Goethe Muſäns Bertuch und Kotzebue an
gebracht werden

Stadtſulza 15 Dez ſGaswerk Das vom Jngenieur
Jerratſch errichtete ihm gehörige und vorzüglich eingerichtete
Gaswerk Stadtſulza wurde für 240,000 M an die Allgemeine
Gasaktiengeſellſchaft in Magdeburg verkauft die es dem Ver
nehmen nach im Jannar 1907 übernimmt Der Gemeinderat
wird am Montag darüber veſchließen ob die Stadt von dem
ihr laut Vertrag zuſtehenden Vorkaufsrecht Gebrauch macht

Weitere Provinzlialnachrichten befinden ſich in der 3 Beilage

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentetl Carl
Romacker Druck und Verlag ven Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 20 Seiten

macht jedes Haar schuppenfrei voll und glänzend beseitigt uüber
mässige Fettbildung der Haare reinigt den Haarboden verhütet
Haarausfall und gibt spärlichem Hasr ein volles Anssehen Zum
Selhstshampoonteren mMiflonenfach bewährt Verlangen vie stets

Shampoon mit dem sehwarzen Kopfſ es gibt wert
lose Nachahmungen Paket mit Veilchengeruech 20 Pf in
Apotheken Drogen und Parfumeriegeschätften käutflieh Allei
niger Fabrjkant Hans Schwarzkopf Berlin Charlottenburg 2
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Wein Grosshandlung Weinstuben Stadtküche
offerierent

94 e 2 r eMosels U Rheinweine beste Kreszenzen erster Weingutshbesſtzer
99 er Orig imal Borcdeauxweine Seit 1893 die edelsto Kreszenz mit langjahrigem Plaschenlager

zu sehr mässigen Preisen
Ferner aus unserer Stadtküche

Interessonten belieben Preislisten und Proben zu verlangen

W allstämadige DBejeuners Diners u SonpersSo eluzelne warme und alte Zwischengeriechte in sehr geschmackhafter vornehmer und aparter Ausführung Nach auswärts ohne Proeis
aufschlag Menüvorschläge werden Kostenlos und ohne Voerbindliohkeit gern gzugestöllt
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Preise Preiseund Auswahl n und Auswahlohne e W ohneKonkurrenz O h Konkurrenz
Trimdong ſ959 IInlle a Marktplatz 2 u 3 Gründung 859

Ein selten günstigesweihnas its Kng
ſeſzwaren h xRFleiderstoffe

Damen Handschuhe mit 2 Druckknöpfen Paar 28 PfPelz Collier o e o un 50 Pt Damen Handschuhe Neue Schotten Paar 35 Pt S Weilmachts Robe re Mai 250
chwarz Canin 165 em lang mit 250 Damen Handachuhe imit Wildleder Paar 80 Pf e im Karton Ia HalvPelz Stola g 4 Sehweitfen 3 Damen Handschuhe reine Wolle Paar 90 Pf Weihnaehts Robe en r z e 380

Pelz Stola en 210 ein lang mit 50 Damen Handschuhe Glacé neue Farben Paar 50 bis 15 Weihnachts Robe im m Oheviot 425 e
m

Seal Oanin 200 em lang ppt 50 m Kart DrenS Wutrie len h pe Korsoebtts Weihnachts Robe nen verat 45
e Wer en u Wew t r Korsett aus Lräftigem Köperstoff 55 P Weihnachts Robe r u e et 00

e Pelz Stola 4 Senwoifen t 450 Korsoett aus Drell mit Languette Stahleinlage W Pt W jl 48 R b im Karton 6 m engl o 6020
8 27 50 17 50 13 50 bis Korsett Pariser Gürtel Drell und Satin 48 bis 95 Pf einnachis ob ums mit Beeat

u Wlon Weſes braun und Srau bis Korsett Drell mit Spitze Uhrfeder Einlage 00 bis 65 im Karton m Himalaya t75Pelz Stola jang 7 5 orsett mit Bpitze g is I y50 11 00 00 vis 5 Korsett Drell Miederform Stableinlage 25 bis 1 85 Weihnachts Robe e n Bern 6

u i im Karton 6 m Damen 750Pelz Stola t vo r 38 z 525 Korsott Frackfagon mit Stahleinlage 40 bis 15 Weihnachts Robe nen raino Wonbo m Ree 7

Bament rhe HandtaschenUnterröckoe Damengärtel Leder imit faltengesteppt 35 Pf
Unterrock Tueh mit Bortenbesatz 65 Damengürtel Lack in rot und schwarz 50 Pſ Handtaschen Leder imit in vielen Farben 65 bis 38 Pf
Unterrock Tuch mit schwarz weissem Bortenbesatz 75 Damengärtel Lack Miederform 85 Pf Handiaschen Krokodil imit in vielen Farben 10

S UVnterrock Tueh mit Tressen reich besetzt 75 PDamengürtel Lack faltengest Schnallengarn 40 u I 5 Handtaschen Ieder elegante Ausführung 50 bis 50
Unterrocek Tuch reine Wolle mit reich Bortenbesatz 4,75 Damengärtel Leder mit Stahlpoints 95 u I 35 Handtaschen Leder in aparten Formen 75 bis 75
Unterrock Tuch mit Samwet u reich besetztem Volant G 25 Damengürtel Gummi mit Stahlpoints 95 u 00 Handtaschen Leder mit Lederbügel 475 bis 75
Unterrock Seide in aparten Farben 45 00 bis 10 00 Handtaschen Gold bestickt hochapart 1200 bie 75

o vTischtücher Schwarzoe Jacketts z Handtücher
4 77777 aus Forziig Stoffen jelzt 10 00 visTischtüeher Jacquard gebleicht Grösse 110/118 em St S5 Pf mit Tressen und Stoff garniert Handtücher weiss Gerstenkorn 48 95 Diad 20

Tischtücher Jacquard gebleicht Grösse 110/130 em St 10 Schwa r70 Jacketts Handtücher weiss Drell m bunt Str 45/100 Dtzd 00 1 85
Tischtücher Jacquard gehbleicht Grösse 110/150 em St I 35 m tütlert whel
Tischtücher Jacquard gesäumt Grösse 115/115 cm St 80 bote Forap jetzt 2 00 bis
Tischtücher Jacquard gesäumt Grösse 120150 em St 25Tischtücher Jacquard gesäumt Grösse 120/170 cm St 65 Astrachan Jacketts

und Boleros vorzügl Qualitäten jetzt 13 50 visTas chentücher aparte J T arBsittete tadelloser Sitz
Farbige Paletots

50 Handtücher grau PDrell 40 90 u PDtad 25
Handtücher grau Drell bunte Streifen 45/100 Dtad 65
Handtücher weiss Drell 45/100 Dtzd 00 88 1 65

75 Handtücher weiss Jacquard 48/100 Dtad 00 00 50

Wischtücher
J W e

Taschentücher weiss Linon Dtad 55 Pt m o Dreher Nonheitan 75 Wiscehtücher rot und bunt Kariert Dtzd 18 Pt
Taschentücher weiss Batist mit Hohlsanm Dtzd 70 Pf der Kubkirang jetzt 10 00 vis Wischtücher rot and bunt Kariert 52/52 Dtad 90 Pf

S Taschentücher weiss Linon mit farb Kante Dtad 70 Pf rm J es Wischtücher rot u bunt Kariert Panama Dtzd 20Taschentücher weis Rein Leinen Dtzd 50 I heater Mäntel 50 Wischtücher rot u bunt Kariert EFxcelsior Dtzd 65
Taschentücher weiss Linon mit Buchstaben Dtzd 25 aus Velonr und Tneh Stoffen ietzt 25 00 vi Wischtücher mit Kante und Iuschrift Dtzd 20
Taschentücher weiss Batist mit Buchst I Dtzd 60 25 hoehaparte Ausführung 4 Staubtücher Leder imit Dtad 50 Pf

Damen Wäseh i ändel Schüsamen Wäsche Haus Schüöürzen Tändel Schürzen
Damenhemden Vorderschluss mit Spitze Stück 85 Pf 7 Tändelschürze aus Zephir mit Volant 25 PfDamenhemden Vorderschlues mit Languette Stück 15 Hausschürze aus Gingham 28 Pf Pändelschürze a Zephir m Volant Stickerei n Pinsatz 40 Pf
Damenhemden Achselschluss mit Languette Stück 25 Hausschürze aus Gingham mit Ta cho 50 Pf Tändelschürze a Cretonne m Volant u spitzem Bund 35 Pf
Damenhemden Achselschluss mit gest Passe Stck 25 Hausschürze aus Gingham wit Volant 65 Pf Tändelschürze aus Cretonne mit Besatz und Volant 35 Pf
Damenhemden Vorderschluss mit Sattel Stäck 75 Hausschürze aus Crotonne mit Träger 65 P Tändelschürze aus Satin mit breiter Kante 50 Pf
Damenhemden Achselschluss m gest Passe Ia Stück 10 Reformschürze aus Gingham mit Volant 95 Pf Tändelschürze aus Organdy mit Spitzen Volant 65 Pt

Kleiderschürze aus Gingham mit Gürtel und Tasche 15

Jrikotagen WollwarenBall Shawls COhenille mit Chenille Fransen 20
Ball Shawls Wolle mit Seiden Streifen Fransen 48n erren Normal Hemden 25 00 85 Pt Ball Shawls Fantasie mit Seiden Streifen Fransen 75 Damen Kopfshawls 25 00 75 60 P

2 35 Ball Shawls Fantasie in prima Ausführung 75 35Herren Normal Hemden Ia Dis l BRall Shawls Seide in allen Ballfarben mit Spitao 50 Damen Kopfshawls Prima 50 bis 1
Herren Normal Jacken z 75 58 Pt Ball Shawls Seide mit Seidenstreifen Federbesata t 50 Damen Kopftücher 00 di 35 pt

8

25 70llerren Normal Jacken a l Schlaf u Bettdecken Pamen Schulterkragen ad de
Herren Normal Beinkleider 85 Damen Zuaven Jacken 1230 Schlafdecken vorzügl Qualität 50 85 135 1 18 ver 65 25Ierren Normal Beinkleider Ia l Sohiaräoeken NReriara vtmisr 9 200 La i a Damen Zuaven Jacken punn gurrul

chlafdecken imit Kamelhaar 50 00 65 5Damen Normal Jacken 340 bis 48 p BRettdecken Waffel mit Fransen 00 40 1 65 25 Damen Plaids Lama 900 bis

Roi 65 Bettdecken altdeutsch mit Fransen 00 50 40 75 00Damen Normal Beinkleider Bettdecken Rips mit Languette 150 650 500 450 Damen Plaids Angera a v

e X r I
D R hi t dem Motallatockamen Regenschirm mlt durchgebendem 1 95 Herren Regenschirm mit Naturgrift 95Damen Regenszchirm prima El iel 50 bi 75 II Ia 2 77R e e e n 8 C h 1 r 2 e Hamen Kegonaohirm Feine Soldo e 12 50 vie 00 Ugrron h ine J 43

Somu tags bis abends U geölfuet
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